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Fanclubfahrt
 nach Lienz

Mein 1. Fanclubausflug führte mich zum wurde ich wieder nervöser, es wurde bald schlagen hören, so nervös war ich. Nach 
Rie sen tor lau f nach L ienz am 27.  ernst. Der Fanclub diskutierte, wie viel der tollen Zwischenzeit wurde das 
Dezember 2003. Schon Tage zuvor Rückstand Renate haben könnte, um im Anfeuern immer lauter und  es half, Platz 
f reute  ich mich r ies ig  darauf .  2. Durchgang dabei zu sein, schließlich 1 leuchte te auf. In  unserem Jubel 
In Lienz angekommen, stellten wir unser gehört der Riesentorlauf ja nicht wirklich klatschten wir ab, die Freude war  enorm. 
Fanclubtransparent auf und konnten zu „ihren„ Disziplinen. Da stand ich nun Di es er  Pl at z h ie lt  de n n äc hs te n 
noch einige Läuferinnen beim Einfahren das 1. Mal auf dieser Tribüne, quatschte Läuferinnen stand, sollte ihr tatsächlich 
und der Besichtigung beobachten. Der 1. ganz wichtig mit, die Spannung stieg und das Kunststück gelingen, in allen 4 
Durchgang begann schon mit einem stieg. Dann erblickten wir Renate end- Disziplinen zu gewinnen? Doch Niki 
Paukenschlag  schon bei der Fahrt von lich auf der großen Leinwand, sie Hosp  ha tt e e twas  dagegen,  fuhr  
Niki Hosp zeigte sich, dass die letzten lächelte sogar vorm Start. Plötzlich überragend und schaffte den Sieg. Wir 
Tore vor dem Ziel sehr schwierig  wurde es immer lauter auf dem ganzen applaudierten alle, strahlten übers ganze 
gesteckt waren. Als sie durchs Ziel fuhr, Gelände, in meiner Euphorie schrie ich Gesicht, schließlich war der 2. Platz 
jubelten tausende Zuseher entlang der während der gesamten Fahrt mit  und genial, Weltklasse und weit mehr, als wir 
Strecke mit uns. Diese Zeit sollte auch noch lauter  nach der grandiosen vor dem Rennen erwartet hatten. Voller 
zur Führung im 1. Durchgang reichen. Zwischenzeit. Dann leuchtete Platz 5 Stolz marschierten wir zur Flower 
Bei Startnummer 2 hieß es dann auf- auf, Jubel auf der einen Seite, Be- Zeremonie,  jubelten  und fe ierten  
passen, Anja Paerson stand am Start. wunderung und großes Staunen auf der reichlich. Später schaute Renate dann auf 
Eigent li ch  bin ich nich t gemein  anderen Seite. WOW, damit hätten wir einen Sprung bei uns vorbei, was mich 
veranlagt, aber als Patriotin hoffte ich alle nicht gerechnet. natürlich noch glücklicher machte. Nach 
insgeheim doch, dass sie bei den Toren Voll Optimismus ging´s dann zum 2. 2 Gruppenfotos ging´s für Renate dann 
knapp vor dem Ziel Schwierigkeiten Durchgang. Hoffentlich würde es wieder zur Pressekonferenz. Vor der Heimfahrt 
haben könnte. Dass sie dort dann tat- so gut klappen. Die Anspannung stieg bejubelten wir Renate noch bei der 
sächlich auch ausschied, glaub ich, war von Läufe rin zu Läuferin, wieder  offiziellen Siegerehrung am Lienzer 
d e n n o c h  n i c h t  m e i n e  S c h u l d .  mussten wir lange Geduld haben, aber Hauptplatz. Auf der Heimfahrt wurde 
Dann wurde ich wieder relativ ruhig, natürlich warteten wir gerne auf die noch über die großartige Leistung von 
schließlich war noch Zeit, Renate startete Fünftplatzierte des 1. Durchgangs. Die Renate gesprochen, von der ich vorher 
ja erst mit Nummer 31. Als dann Michi Führung wechselte ständig, wieder  sicher nicht einmal geträumt habe.  
Dorfmeister, Alexandra Meissnitzer & gelang den Österreicherinnen keine Dieser Ausflug war für mich einfach 
andere Österreicherinnen auf der Piste optimale Fahrt. Aber schließlich standen traumhaft und erlebnisreich, ich freue 
waren, wurde es auf unserer Fanclub- unsere zwei Besten noch oben. Dann  mich jetzt schon riesig auf den nächsten 
tribüne wieder lauter, was ihnen aller- endlich stand Renate im Starthaus. Ich ...!

Astrid dings leider nicht sehr viel half. Langsam konn te vor Aufr egun g mein  Herz  

Eindrücke
meiner 1.
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